
Problembaum I: 
Ursachen, warum essbare Teile von Lebensmitteln weggeworfen werden

Essbare Teile
von Lebensmitteln werden 

weggeworfen

(unreflektierte) 
Gewohnheit

Teile werden für 
nicht essbar 

gehalten

Gesundheitliche 
Bedenken

Schmecken 
nicht (allen im 

Haushalt)

Kein Wissen/ 
Kompetenz zur 

Zubereitung

Keine Zeit, alle ess-
baren Teile (extra) 

zu zubereiten

„Klassische“ 
Zubereitung 

(z. B. Schälen) ist 
normal/akzeptiert

Aufwand hoch 
für alle extra zu 

kochen

Sandrückstände 
von ungeschältem 
Wurzelgemüse ist 

unangenehm

Geschmack 
ungewohnt

Keine Zeit, sich 
mit dem Thema 

auseinander-
zusetzen

Keine Motivation, 
sich mit dem 

Thema auseinander-
zusetzen

Keine 
Alternativen 

kennen-
gelernt

Sorge vor 
Pestizid-

rückständen

Sorge vor 
schädlichen 

(natürlichen) 
Rückständen

Experimentier-
freude (zu) gering

Ernährungs-
bildung (zu) 

gering
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Lösungsbaum I: 
Ansätze und deren Vorbedingungen, damit Lebensmittel umfassend verwertet werden

Gewohnheiten 
werden 

durchbrochen

Wissen zu 
essbaren Teilen 

und deren 
(zeitsparende) 

Zubereitung

Wissen, was 
gesundheitlich 

unbedenklich ist 
(Einkauf & 

Zubereitung)

Positive 
Geschmacks-

erlebnisse

Verbesserung/
mehr Vertrauen 

in eigene 
Kochpraktiken

Zeit, sich mit 
neuen Rezepten & 

Praktiken aus-
einanderzusetzen

(Mehr) essbare Teile 
von Lebensmitteln werden 

verzehrt

Motivation, sich mit dem 
Thema auseinander zu setzten

Impuls/ 
Anregung für 

neue Praktiken

Neues 
Rezept wird 
ausprobiert

Neue Praktiken 
werden zur 

Gewohnheit

Wissen zur (öko-
logischen) Relevanz 

des Themas

Geeignete Zubereitung 
(Geschmack & Rückstände 

entfernen)
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